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Weihnachtsmarktbesucher aufge­
passt
Polizei gibt Tipps zum Schutz vor Taschendieben 

In der Vorweihnachtszeit gehört es einfach dazu: Der Bummel auf dem Weihnachtsmarkt. 
Häufig ist es voll, es herrscht Gedränge. Dieses ist auch bei Taschendieben beliebt, um in 
der Menge unbemerkt zuzuschlagen. Laut Polizeilicher Kriminalstatistik wurden im Jahr 
2018 in Deutschland insgesamt 104.196 Taschendiebstähle angezeigt, 2017 waren es 
127.376 Fälle. Trotz des Rückgangs machten die Diebe noch 34,2 Millionen Euro Beute. 
Wer die Vorgehensweisen der Täter kennt, kann sich aber schützen. 

„Taschendiebe sind häufig professionelle, international agierende Täter, die grenzüber-
schreitend in ganz Europa aktiv sind“, sagt Kriminaloberrat Harald Schmidt, Geschäftsfüh-
rer der Polizeilichen Kriminalprävention der Länder und des Bundes. „Sie gehen zumeist 
in Teams von mehreren Tätern arbeitsteilig vor: Einer lenkt das Opfer ab, ein Zweiter 
greift zu, ein Dritter verschwindet mit der Beute in der Menge“, so Schmidt weiter. Das 
Repertoire der Taschendiebe ist äußerst umfangreich, weiß der Kriminaloberrat: „Fast 
täglich werden neue Tricks bekannt: Opfer werden im Gedränge angerempelt oder unter 
einem Vorwand abgelenkt, beispielsweise in dem ihre Kleidung versehentlich beschmutzt 
wird, oder die Täter nach dem Weg fragen.“

Die meisten Fälle von Taschendiebstahl bleiben unaufgeklärt (Aufklärungsquote 2018: 5,7 
Prozent), da die Tat von den Opfern häufig nicht gleich bemerkt wird. 

Wer die Tipps der Polizei beachtet, kann sich schützen:
- Taschendiebe lassen sich am typisch suchenden Blick erkennen: Sie meiden den di-

rekten Blickkontakt zum Opfer und schauen eher nach der Beute.
- Tragen Sie Geld, Zahlungskarten und Papiere sowie Ihr Smartphone immer in ver-

schiedenen verschlossenen Innentaschen der Kleidung möglichst dicht am Körper.
- Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen verschlossen auf der Körpervorderseite oder 

klemmen Sie sie sich unter den Arm.
- Benutzen Sie einen Brustbeutel, eine Gürtelinnentasche, einen Geldgürtel oder eine 

am Gürtel angekettete Geldbörse.
- Legen Sie Geldbörsen nicht oben in die Tasche oder den Korb, sondern tragen Sie sie 

möglichst körpernah.
- Stellen Sie Ihre Handtasche nie unbeaufsichtigt ab oder hängen sie irgendwo auf.

Eine Aufstellung, welche Tricks Taschendiebe anwenden, sowie mehrere Kurzfilme ver-
anschaulichen die Vorgehensweise der Diebe: https://www.polizei-
beratung.de/themen-und-tipps/diebstahl/taschendiebstahl/
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Diese Pressemitteilung sowie weitere Informationen gibt es im Internet unter: 
www.polizei-beratung.de/presse
Bilder zu verschiedenen Themen der Kriminalprävention finden Sie unter: 
http://www.polizei-beratung.de/presse/pressebilder.html

PROFIL PROGRAMM POLIZEILICHE KRIMINALPRÄVENTION
Wir wollen, dass Sie sicher leben – deswegen kümmern wir uns als Polizei neben der 
Strafverfolgung auch um die Vorbeugung von Kriminalität. In einem Bund-Länder-
finanzierten Programm, dem Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und 
des Bundes (ProPK), entwickeln wir Konzepte, Medien und Initiativen, die über Kriminali-
tät aufklären und Schutzempfehlungen vermitteln. Wir betreiben Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit, kooperieren mit anderen Einrichtungen und arbeiten mit externen Fachleu-
ten zusammen. Immer mit dem Ziel: Wir wollen alle Menschen mit unseren Empfehlun-
gen erreichen.


